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Chemnitz 2025 ist ein Projekt mit vielen Beteiligten 
Polizeidirektion Chemnitz und Wohnungsbaugenossenschaft Chemnitz West 
vereinbaren Kooperationen für das Kulturhauptstadt-Programm 
 
Die Polizeidirektion Chemnitz unterstützt das Freiwilligenprogramm von Chemnitz 2025 mit 
einer Reihe von Seminaren. Eine Vereinbarung über die Schulung der Freiwilligen in 
Kommunikation, Deeskalation sowie Notwehr, Nothilfe und dem sogenannten 
Jedermannsrecht haben die Kaufmännische Geschäftsführerin der Chemnitz 2025 gGmbH, 
Andrea Pier, und Polizeipräsident Carsten Kaempf heute unterzeichnet. Im 
Freiwilligenprogramm engagieren sich bereits jetzt über 100 Menschen unterschiedlichen 
Alters und mit sehr diversen Hintergründen. Während des Kulturhauptstadtjahres werden bis 
zu 1000 Volunteers für Chemnitz 2025 aktiv sein – in erster Linie als Ansprechpartner:innen 
für Besucherinnen und Besucher. Die von der Polizeidirektion durchgeführten Seminare sind 
ein Angebot an die Freiwilligen, sich auf unterschiedliche Kommunikations-Situationen 
vorzubereiten und Verhaltensweisen zu erlernen. Die Vereinbarung beinhaltet zunächst 
sieben halbtägige Schulungen, die von Trainer:innen der Polizei Chemnitz durchgeführt 
werden. Das erste Seminar wird 19. am März 2024 stattfinden.  
 

Andrea Pier, Kaufmännische Geschäftsführerin der Chemnitz 2025 gGmbH:  
„Um das Jahr als Kulturhauptstadt Europas 2025 zu einem Erfolg zu machen, bedarf es 
vielfältiger Kooperationen auf unterschiedlichen Ebenen. Ich freue mich deshalb sehr über das 
Angebot der Polizeidirektion Chemnitz, das Freiwilligenprogramm von Chemnitz 2025 mit 
einem Schulungsangebot zu unterstützen. Wir erleben ein überwältigendes Interesse von 
Menschen aus Chemnitz und der Region, sich als Freiwillige für Chemnitz 2025 zu engagieren. 
Mit Unterstützung der Polizei können wir den Volunteers die Techniken vermitteln, die sie für 
eine reibungslose Kommunikation mit den Gästen benötigen.“ 

Polizeipräsident Carsten Kaempf: 
„Die Polizeidirektion Chemnitz sieht sich insbesondere für den Bereich Sicherheit als 
wichtiger und verlässlicher Partner für die Kulturhauptstadt mit all ihren Veranstaltungen und 
Akteuren. Gern unterstützen wir mit unserem fachlichen Know-how bei der Schulung der 
Freiwilligen. Der Schwerpunkt der Workshops wird die Kommunikation sein. Wir wollen den 
Volunteers auch mit praktischen Übungen Tipps geben, wie sie schwierige Situationen 
kommunikativ entspannen können. Gleichwohl gehen wir auch auf rechtliche Aspekte und 
das richtige Verhalten in Konfliktsituationen ein.“ 
 
Eine Programmkooperation geht Chemnitz 2025 mit der Wohnungsbaugenossenschaft 
Chemnitz West eG (WCW) ein. Die WCW setzt ab März 2024 eine umfangreiche 
Pflanzaktion im Kappler Stadtgarten um. Den Entwurf für die Neugestaltung der Freifläche 
haben Studierende der Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden in einem 
Wettbewerb erarbeitet. Realisiert wird die Planung nun von Auszubildenden der 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau unter Leitung des Verbandes Garten-, 
Landschaft- und Sportplatzbau Sachsen e. V.  
 



 

 

Außerdem sind Mieterinnen und Mieter eingeladen, sich an verschiedenen Pflanzevents in 
diesem Herbst zu beteiligen. Für Initiativen wie diese steht das Chemnitz 2025-Hauptprojekt 
„Gelebte Nachbarschaft“. Die WCW wird deshalb eine der großen Kooperationspartnerinnen 
in diesem Projekt. Im vergangenen Jahr wurde das Chemnitz 2025 Hauptprojekt „Gelebte 
Nachbarschaft“ neu konzipiert hin zu eigeninitiativ organisierten Pflanz-Aktionen von 
verschiedenen Akteur:innen in der gesamten Stadt. Die Vorhaben der WCW sind 
beispielgebend für die Neuausrichtung der „Gelebten Nachbarschaft“ und werden von der 
Chemnitz 2025 gGmbH unterstützt. 
 
Im März werden weitere Pflanz-Aktivitäten im Rahmen des Hauptprojekts „Gelebte 
Nachbarschaft“ angekündigt. Vom 15. bis zum 21. April findet eine Aktionswoche mit 
Pflanzungen, Bildungsangeboten und verschiedenen Events statt. 
 
Stefan Schmidtke, Programmgeschäftsführer der Chemnitz 2025 gGmbH:  
„Das Engagement der Wohnungsbaugenossenschaft Chemnitz West eG ist ein 
hervorragendes Beispiel dafür, wie Kulturhauptstadt funktioniert. Chemnitz 2025 gibt 
Impulse, aktiviert und vernetzt unterschiedliche Akteur:innen, die eigene Initiativen im Sinne 
der großen Programmfelder einbringen. So wird es gelingen, ein attraktives Programm für 
2025 zu gestalten und darüber hinaus Strukturen zu schaffen, die dauerhaft bleiben.“  
 
Elvira Gallas, Vorständin der Wohnungsbaugenossenschaft Chemnitz West eG:  
„Wir freuen uns sehr, jungen Menschen Raum für Ideen und Gestaltung geben zu können. 
Unsere Mieter, welche ab Mai 2024 das aktuelle Sanierungsprojekt, Irkutsker Straße 117 – 
123 beziehen, können dann die „Bestands-Mieter“ in diesem neuen „Freiluftbegegnungs-
zentrum“ kennenlernen.“ 
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